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Queraufstieg
Transfer

Quickstart Sachsen 
Transfer

Kompass M-V 
Transfer

Zweifellos – Finde deinen Weg.

Eine Initiative der Projekte :

www.studienzweifel-los.de

www. studienabbruch-
und-weiter.de

www.queraufstieg.de www.kompass-mv.de

http://www.studienabbruch-und-weiter.de/
https://www.queraufstieg.de/
https://www.kompass-mv.de/
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Transfer

» Beratungs- und Coachinginstrumentarium 

(Handreichung) für die Beratung von 

psychisch belasteten und erkrankten 

Studienzweifelnden und –abbrechenden

» Ergebnisse und Erfahrungen zu 

internationalen Studienabbrechenden

» Öffentlichkeitsarbeit

Fortbildungen, Blended Learning 

und E-Learning Formate zur 

Erhöhung der Beratungsqualität

Prozesse, Netzwerkstrukturen 

und Materialien für die Beratung 

und Orientierung 

Information und Sensibilisierung 

Beratender, Multiplikator:innen, 

Ratsuchender 

Schwerpunkte des Projekts 
Quickstart Sachsen Transfer.
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Aus der Praxis 
für die Praxis 

Link zur aktuellsten Version der Handreichung 
(Überarbeitung der Verlinkungen): 

https://www.kowa-
leipzig.de/media/pages/downloads/8bae442cfa-
1729234951/beratungs_coachinginstrumentarium.pdf

Link zum Newsletter von Quickstart Sachsen Transfer:

https://studienabbruch-und-weiter.de/newsletter/
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» Handreichung fußt auf Erfahrungswerten aus vergangenen (Projekt)Tätigkeiten

» Analyse von 732 Beratungen mit 339 Studienzweifler:innen und –abbrecher:innen, 
die von 2015-2020 in den beiden Jobstarter-Projekten „Plan B“ und Plan B(eruf) 
der KOWA Leipzig beraten wurden (35-40% psychisch belastet) 

» Anreicherung durch Supervisionserfahrungen

» Welche Muster zeigen sich?  (Beratungsbeziehung, Eignung von Instrumenten und 
Methoden, Zeitpunkt /Ablauf etc.) 
Wie lässt sich das nachhaltig für andere (erfahrene und unerfahrene) Beratende 
aufbereiten, so dass die Ergebnisse in der Praxis gut nutzbar sind?

» kontinuierliche Erprobung und Reflexion der Inhalte der Handreichung während des 
gesamten Entwicklungsprozesses

» Anschließend Pilotierung (Testung und Anpassung) der Handreichung an 
3 Hochschulstandorten mit erfahrenen Berater:innen

Aus der Praxis 
für die Praxis 
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» Kernzielgruppe sind Studienzweifelnde und Studienabbrechende (also auch die, die 
bereits abgebrochen haben) mit psychischen Belastungen

» psychische Belastung umfasst nach unserer Auffassung ein breites Feld
» erhöhtes individuelles psychisches Belastungserleben ohne Diagnose
» aber auch diagnostizierte psychische Erkrankungen

» Viele beschriebene Methoden und Vorgehensweisen auch für Ratsuchende ohne 
diese Merkmale in der Beratung nutzbar

» Umgekehrt sind auch einzelne Abschnitte nutzbar für Studierende, die psychisch 
belastet sind, aber nicht am Studium zweifeln

Welche 
Ratsuchenden 
nimmt die 
Handreichung 
in den Blick?
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» 4 große Kapitel:

» Teil A „Grundlagen der Beratung von Studienzweifelnden und 
Studienabbrechenden mit psychischen Belastungen und einem besonders 
hohen Orientierungsbedarf“

» Teil B „Modulares Coaching-Programm für die Beratung von Studienzweifelnden 
und Studienabbrechenden mit psychischen Belastungen“

» Teil C „Tipps und Kniffe im Überblick“

» Teil D „Alphabetische Übersicht über Instrumente und Methoden in der 
Beratung von Studienzweifler:innen und Studienabbrecher:innen“

Inhalte der 
Handreichung
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Teil B: 
„Modulares 
Coaching-
Programm“

» Welche Schritte werden für die Beratung beschrieben?
» Grundlegendes Prinzip „Selbstwirksamkeit stärken - Ressourcen ankern“
» 3 Phasen der Beratung

› Einstiegsphase
› Mittelphase und 
› Abschlussphase

» Innerhalb dieser Phasen finden sich 11 Module in Reihenfolge dieses ideal-typischen 
Beratungsprozesses

» auch: wie kann eine Verweisberatung aussehen, wenn ich selbst nicht oder nicht 
mehr der oder die richtige Ansprechpartner*in für ein Anliegen bin

» Handreichung bietet zudem 3 Exkurse:
» Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder Suizidalität
» Umgang mit starken Emotionen
» Selbst- und Prozessreflexion der Beratenden
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Hinweise zum 
vorgeschlagenen 
Beratungsablauf

» Flexibilität der Module!!!

» nicht nötig, alle Bestandteile eines Moduls umzusetzen, wenn für 
Beratungsprozess nicht benötigt bzw. bei eigener Institution nicht umsetzbar

» Module auslassen oder sich einem bestimmten Modul besonders widmen, 
wenn der Schwerpunkt der Beratung dies erforderlich macht 

» Vorgeschlagene Methoden und Instrumente = Empfehlungen aus der Praxis für 
die Praxis → Ausrichtung des Einsatz an Ratsuchenden und Beratenden selbst
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Hinweise zum 
vorgeschlagenen 
Beratungsablauf

» Vernetzung unterschiedlicher Beratungsakteure untereinander ein wichtiger 
Bestandteil (Modul „Verweisberatung“) für

» fundierte und vor allem selbstbestimmte Entscheidung für oder gegen einen 
Berufsweg der Ratsuchenden 

» passgenauen Verweis, wenn eigenes Beratungsangebot erschöpft ist/nicht 
das richtige für das Anliegen ist
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B.2 Übersicht zu 
Kooperationsmu
stern und 
möglichen 
Modulen in der 
Beratung
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B.2 Übersicht zu 
Kooperationsmu
stern und 
möglichen 
Modulen in der 
Beratung

Innerhalb einzelner 
Phasen dominieren 
unterschiedliche 
Themen
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Beispiel: 
Modul 3 „Umgang 
mit Studien-
zweifeln und 
Studienabbruch“
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Beispiel: 
Modul 8 
„Antreiber und 
Bremser 
aufdecken“
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Leitfaden für 
Lehrkräfte / 
Berater*innen BO

Ziele

Prävention psychischer Belastung und 

Erkrankung bei Kindern und Jugendlichen

Förderung der psychischen Gesundheit von 

Kindern und Jugendlichen in den Bereichen 

Schule und Berufsorientierung
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Leitfaden für 
Lehrkräfte / 
Berater*innen BO

Lehrkräfte und Berater*innen BO sollen unterstützt werden:

• Schüler*innen besser zu verstehen und dadurch pädagogisch 
oder beratend angemessener zu handeln

• auf wahrgenommene Belastungen hilfreich zu reagieren und 
unterstützend in Beziehung zu gehen

• psychische Belastung möglichst früh zu erkennen und 
anzusprechen

• ihren Handlungsspielraum zu nutzen aber auch ihre Grenzen zu 
achten
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Leitfaden für 
Lehrkräfte / 
Berater*innen BO

https://www.kowa-
leipzig.de/media/pages/downloads/fd950a9ed0-
1749106327/leitfaden-zur-frueherkennung-
psychischer-belastung-von-schuelerinnen.pdf

https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/fd950a9ed0-1749106327/leitfaden-zur-frueherkennung-psychischer-belastung-von-schuelerinnen.pdf


Einblick in das geplante 
Selbstlernangebot für 
Beratende
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Überblick

Beratungskompetenz stärken - Toolbox für die Beratung von psychisch belasteten 
Studienzweifelnden und -abbrechenden

» digitales Lernangebot 

» basiert auf dem im Projekt Quickstart Sachsen plus entwickelten Beratungs- und 
Coachinginstrumentarium

» vermittelt praxisnahe Methoden und Werkzeuge, um Ratsuchende in 
herausfordernden Situationen kompetent zu unterstützen 

» flexibel, ortsunabhängig und in eigenem Tempo
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Überblick

Die Lerneinheiten enthalten unter anderem:

» Interaktive Fallbeispiele, die reale Beratungssituationen greifbar machen

» Reflexionsfragen zur Selbstüberprüfung der eigenen Haltung und Herangehensweise

» Quizfragen, um den Wissensstand und Lernerfolg zu prüfen

» Vertiefendes Wissen zum Ablauf von Beratungen und zu möglichen 
Kooperationsmustern in der Beratung

» Anregungen für Gesprächseinstieg, Ressourcenanalyse und Zielentwicklung

» Methoden zur Motivationsförderung und Entscheidungsunterstützung

» Checklisten und Handoutvorlagen
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Struktur des 
Selbstlern-
angebots
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Rund-Eckig-Methode –
Vorstellung und Übung 
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Rund-Eckig-Methode
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Beispiel: 
Rund-Eckig-
Methode

Aufbau der 
Methodenbeschreibungen

▪ Zeitlicher Umfang in der 
Beratung und/oder der 
Netzwerktätigkeit

▪ Weiterführende Links und 
Literatur

▪ Da, wo vorhanden, Beispiele 
aus der Praxis

▪ Kurzbeschreibung

▪ Verlinkung zu empfohlenen 
Coaching-Modulen und Teil C 
„Tipps und Kniffe“
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▪ Zur Klärung der aktuellen Situation

▪ Wenig aufwändig
▪ Auf viele Beratungsanliegen adaptierbar
▪ Kreative und visuell unterstützende Methode

▪ Methode fokussiert auf positiv (runde) und negativ (eckige) assoziierte 
Entwicklungen einer Situation 

▪ Rund und Eckig dabei sprachliche als auch visuelle Metapher, daher

▪ Runde sowie eckige Moderationskarten (ggf. weitere Form)
▪ Sowie Stifte für die Beratung bereitlegen

Rund-Eckig-Methode
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▪ Zur Klärung der aktuellen Situation

▪ Wenig aufwändig
▪ Auf viele Beratungsanliegen adaptierbar
▪ Kreative und visuell unterstützende Methode

▪ Methode fokussiert auf positiv (runde) und negativ (eckige) assoziierte 
Entwicklungen einer Situation 

▪ Rund und Eckig dabei sprachliche als auch visuelle Metapher, daher

▪ Runde sowie eckige Moderationskarten (ggf. weitere Form)
▪ Sowie Stifte für die Beratung bereitlegen

Virtuelle Beratung:
Whiteboard-Funktion nutzen und runde 
sowie eckige Form einfügen →
ermöglicht gemeinsames Arbeiten

Telefonische Beratung:
Zettel und Stift nutzen und runde sowie 
eckige Form aufzeichnen und ausfüllen 
(Ratsuchende*r sowie Beratende*r)

Rund-Eckig-Methode



Rund-Eckig-Methode – Vorstellung und Übung 3

▪ Leitfrage an Ratsuchende: „Was läuft aktuell rund im Studium und der 
derzeitigen Situation und wo läuft es momentan eckig, welche Situationen 
werden als schwierig oder belastend erlebt?“

▪ Ratsuchende notieren Stichpunkte intuitiv auf entsprechenden 
Moderationskarten → Für Situationen, die als nicht eindeutig zuordenbar 
empfunden werden, kann zudem eine weitere Moderationskarten-Form 
hinzugefügt werden 

▪ Methode = Rahmen für die (Selbst)Reflexion der aktuellen Situation, 
▪ Thematisierung negativer Aspekte, UND
▪ vor allem auch Thematisierung positiver Bestandteile 

Rund-Eckig-Methode
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Rund-Eckig-Methode

Als Gedankenstütze für 
Beratende kann die Methode 
darüber hinaus
mit der Übersicht zu den 
Faktoren eines Studienabbruchs 
aus dem Clearing-Tool ergänzt 
werden 
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Rund-Eckig-Methode

Mehrwert der Methode:

▪ Rahmen für die (Selbst)Reflexion der aktuellen Situation,

▪ Sichtbarmachung und Würdigung vor allem auch positiver Aspekte 

▪ Fortführung der angefertigten „Rund-Eckig-Mindmap“ möglich, in dem im 
Gespräch mit den Ratsuchenden überlegt wird, 

▪ welche „eckigen“ Gegebenheiten sich ggf. auch in „Runde“ überführen 
lassen könnten, 

▪ welche Ressourcen den Ratsuchenden dafür zur Verfügung stehen, 
▪ oder welche Unterstützungsangebote hilfreich sein könnten
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Arbeitsauftrag: Erproben Sie die Rund-Eckig-Methode.

Finden Sie sich in Zweiergruppen. Fragen Sie Ihren Partner/Ihre Partnerin (und 
visualisieren Sie auf einem Blatt Papier):

• Was läuft aktuell rund in der Beratung (von psychisch belasteten 
Studienzweifelnden und –abbrechenden)? (Was noch?)

• Was läuft eckig? (Was noch?)
• Welche eckigen Dinge wiegen am schwersten (Rangfolge bilden)? 
• Welche runden Dinge geben am meisten Kraft, wirken am meisten 

unterstützend (Rangfolge bilden)? 

Tipp: Wechseln Sie zwischen den Fragen hin und her und fokussieren abwechselnd 
runde und eckige Aspekte (das verhindert einen negativen Fokus)

Partnerarbeit

Benötigtes Material:

• Zettel

• Stift
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Ihre 
Rückmeldungen

» Was fanden Sie interessant?

» Was möchten Sie später gern für sich vertiefen?

» Welche Fragen kamen Ihnen während dessen?

» In welchen Settings könnte man diese Methode  
einsetzen/ wo nicht?



Herzlichen Dank für Ihre 
Teilnahme!


